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Webquest
Internetrecherche

Im Internet ist Recherchedisziplin gefragt, da die Hyperlink-Struktur des Netzes zu Abschweifungen verführt. Voraussetzung für eine erfolgreiche und zeitsparende Datensuche im Internet ist daher eine durchdachte Recherchestrategie.
1. Die Orientierungsphase

Stichwortliste erstellen.
2. Die Vorbereitungsphase

Auswahl geeigneter Suchbegriffe.

Überblick verschaffen, welche Institutionen (Ministerien, Vereine, Forschungsinstitute, Universitäten, Firmen, Museen usw.) sich mit dem Thema beschäftigen. Vornehmlich offizielle und möglichst weltanschaulich oder parteipolitisch neutrale Seiten verwenden. Bei privaten Websites oder Blogs schauen genauer hinschauen: Gibt es ein Impressum, Pressestimmen, wird die Seite aktualisiert?

Geeignete Suchwerkzeuge aussuchen: Suchmaschinen, Webkataloge oder Portale.
3. Die Suchphase

4. Die Auswertungsphase

Mehrere Suchwerkzeuge verwenden, dann ist Vergleich möglich. Während der Suchphase ein Protokoll führen. Richtige Angabe der Internetquellen.
Vgl. Die Zeit: Lehrerpaket Medienkunde2011/2012
webquest

Frei übersetzt bedeutet WebQuest "abenteuerliche Spurensuche im Internet". In der Literatur werden WebQuests auch als komplexe computergestützte Lehr- / Lernarrangements bezeichnet. WebQuests können über das Internet abgerufen werden oder sie sind lokal auf den Rechnern der LernerInnen als html-Dateien abgelegt. In der Regel sind sie nach einer mehr oder weniger einheitlichen Struktur aufgebaut. Im Rahmen von WebQuests arbeiten SchülerInnen aktiv an der Aneignung von Wissen.

WebQuests sind ein didaktisches Modell, um sinnvoll mit PC und Internet zu arbeiten.
Aufgrund ihrer Struktur können WebQuests auf unterschiedlichen Kompetenzstufen der Lernenden eingesetzt werden. Ungeübte Lerner können Instruktionen erhalten, Fortgeschrittenen wird über das Internet Freiraum eröffnet, sich mit der Fragestellung vertiefend und nach eigenen Interessensschwerpunkten zu beschäftigen. Mit Hilfe der vorgegebenen Materialien (Links) wird das Problem "lost in cyberspace", das häufig zu beobachten ist, vernachlässigbar.
http://lehrerfortbildung-bw.de/unterricht/webquest/
Überblick, Erklärungen, webquestsuche

Besser bzw. einfacher: webquest per Arbeitsblatt bzw. Mindmap

Was ist eine Mindmap?

Eine Mindmap veranschaulicht Teilaspekte zu einem Thema und ermöglicht eine zum Beispiel chronologische oder sachlogische Anordnung dieser Gesichtspunkte. Mit der Arbeitsmethode des Mind Mappings können Gedanken schnell strukturiert, Informationen übersichtlich dargestellt und visualisiert werden. Mind Mapping eignet sich für die Unterrichtsvorbereitung bei der Erarbeitung, Strukturierung und Darstellung des zu behandelnden Stoffes. Auch im Unterricht kann diese Methode ganz unabhängig vom Unterrichtsfach überall dort, wo Schülerinnen und Schüler z.B. Inhalte selbstständig erarbeiten, Referate vorbereiten und dann vortragen, Texte strukturieren oder Projekte planen und durchführen, eingesetzt werden. 

Wozu kann eine Mindmap verwendet werden?

Eine Mindmap eignet sich zum Beispiel dazu,

● Wesentliches zu einem Wissensgebiet anschaulich anzuordnen

● übergeordnete und untergeordnete Gesichtspunkte zu einem Thema 

    darzustellen

● Abläufe oder geschichtliche Entwicklungen in zeitlicher Reihenfolge 

    aufzuzeigen

● Ideen zu sammeln.

Welche Materialien werden benötigt?

● Für den täglichen Gebrauch genügen Papier und Bleistift.

● Für die Präsentation – zum Beispiel von Arbeitsergebnissen – empfiehlt 

    sich die Verwendung eines PC-Programms, da hier schnell einsetzbare 

    grafische Gestaltungsmöglichkeiten zur Verfügung stehen.
Webquest mit Hilfe von MindMaps
Die Mind Maps können darüber hinaus mit anderen Dokumenten oder Webseiten verknüpft, elektronisch präsentiert oder als Webseite, Bild oder Text exportiert werden. Besonderer Vorteil: Äste lassen sich als Hyperlink formatieren und können so direkt mit Internetinhalten (webquest) oder Dateien verknüpft werden.

Mind Mapping und webquest mit Hilfe des Computers 
Bei dem Programm MindManager Smart handelt es sich um eine einfachere, speziell für die Schule entwickelte Version des MindManagers, mit dem nach kurzer Einarbeitung Mind Maps am PC erstellt werden können, die jederzeit verändert und erweitert werden können. Durch den Einsatz von Grafiken lassen sich sehr gute Veranschaulichungen erreichen. 

XMind ermöglicht es, zwischen den einzelnen Ästen Verbindungen herzustellen.
Links zu weiteren kostenlosen Mindmap Programmen und Anleitungen unter

www.lehrerfortbildung-bw.de
http://lehrerfortbildung-bw.de/werkstatt/praes/free-maps/
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